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Acht Stützpunkte vor Jwangorod erſtürmt
15 Offiziere 2300 Mann gefangen 29 Geſchütze darunter 21 ſchwere und 11 Maſchinen

gewehre in den Vorſtellungen von Jwangorod erbeutet
Mit der Einnahme Mitaus der Hauptſtadt des ehe

maligen Herzogtums Kurland iſt eine alte deutſche Stadt
in deutſche Hand gefallen von deren 40 000 Bewohnern noch
heute gut die Hälfte deutſch iſt

Der moraliſche Erfolg der Einnahme von Mitau iſt
groß noch größer aber iſt ihre Bedeutung für die weiteren
Operationen der deutſchen Armee die an der Küſte des
Rigaiſchen Meerbuſens ſich auf Riga vorſchiebt Das Ge
lände an der Meeresküſte iſt abgeſehen von einem Streifen
ſandigen Vorlandes unmittelbar am Rigaiſchen Meerbuſen
durch den die Bahnlinie von Libau über Tuckum nach Riga
führt von Sümpfen durchſetzt die den Vormarſch ſehr er
ſchweren Nach den ruſſiſchen Heeresberichten befinden ſich
zudem in der Rigaiſchen Bucht noch ruſſiſche Kriegsſchiffe
die das Gelände an der Bahnline Tuckum Riga mit ſchwe
ren Geſchützen unter Feuer halten ſo daß um dort ein
Vorgehen zu ermöglichen erſt die deutſchen Seeſtreitkräfte
den Weg frei machen müßten

Wenn auch vielleicht die Mitwirkung der deutſchen
Kriegsſchiffe zur Einnahme von Riga nicht entbehrt werden
kann ſo erleichtert die Beſetzung von Mitau doch die Ope
rationen auch gegen Riga da nun ein Vorſtoß mit ſtarken
Kräften von Süden von der Landſeite her möglich iſt

Die ruſſiſche Heeresleitung wird vielleicht verſuchen die
Höhen noch zu halten die im Südoſten Rigas am Dünaufer
die Bahnlinie von Mitau nach Riga flankieren doch iſt
ſobald der Uebergang über die Aa erzwungen iſt Riga
ſicherlich nicht lange mehr zu halten

Man hat ſich wie die Verlegung der Jnduſtrie aus
Riga die übrigens kaum durchführbar iſt und die gewaltr
ſame Entfernung e e beweiſt auch ſchon
mit dem Gedanken des Verluſts von Riga in Rußland ver
traut gemacht

Wir können vielleicht darauf rechnen daß ruſſiſcher Van
dalismus viel von dem zerſtört was deutſcher Fleiß im
Baltenlande in ſteter zielbewußter Arbeit ſchuf doch iſt die
Einnahme von Mitau ſo raſch erfolgt daß dem Zerſtörungs
werk der Ruſſen nicht viel Zeit blieb und wir dürfen darum
hoffen daß auch Riga die Perle des alten Schwertritter
landes Livland nicht erſt als Trümmerhaufen in deutſche

Hand fällt DDie Drangſalierung der Balten
c B Zürich 2 Aug Der in Genf in ruſſiſcher Sprache

erſcheinende Sozialiſt veröffentlicht einen Brief aus
Sibirien worin es heißt die dortigen Gefangenenorte ſeien
überfüllt mit politiſchen Verdächtigen Jn einem einzigen
Orte allein befinden ſich über 140 Sozialdemokraten dar
unter 60 Letten die dem Hunger preisgegeben ſeien Trotz
dem ſei die Hoffnung auf baldige Erlöſung
groß Anter den Verbannten ſeien über 100 baltiſche

Barone n
Der ruſſiſche Kriegsminiſter bereitet auf

den Fall Warſchaus vor
WTB Petersburg 2 Auguſt

Von langanhaltendem lebhaftem Beifall von allen Bänken
ſegrüßt begann Kriegsminiſter Poliwanow ſeine Rede
nit der Erklärung daß Rußland Staaten bekriege die es vor
rinem Jahrhundert aus den Händen Napoleons befreit habe
Hurch ſeine geſchickten und hartnäckigen Vorbereitungen habe
Deutſchland Ergebniſſe erzielt die es in militäriſcher Hinſicht
über die anderen Länder ſtellten Augenblicklich hat Deutſch
land ungewöhnlich große Streitkräfte zu
ſammengezogen die das Gebiet des Militärbezirkes
von Warſchau umkreiſen deſſen ſtrategiſche Grenzlinien immer
einen ſchwachen Punkt unſerer weſtlichen Grenzen bildeten
Deshalb werden wir vielleicht Warſchau
räumen und uns auf Stellungen zurückziehen von wo aus
man die Offenſive wieder aufnehmen kann um den ſchließ
lichen Sieg zu ſichern Dieſes Gefühl herrſcht in Rußland vor
wie die Liebe und Achtung vor der Armee der wir die Siege
in Galizien verdanken wo wir unerhörte Trophäen er
beuteten Lebhafter anhaltender Beifall Der Kriegs
miniſter ſprach dann voll Wärme von den verbündeten Heeren
erwähnte ihre heldenhafte Tapferkeit und ihre Siege und hob
den klugen Vormarſch der italieniſchen Armee hervor die un
glaubliche Schwierigkeiten überwinde Anhaltender Vei
fall Der Miniſter erwähnte dann die militäriſchen Vor
lagen die er der Duma unterbreiten werde und ſtellte feſt
daß die Verproviantierung der Armee ununterbrochen günſtig
ich vollziehſe Die wirtſchaftliche Lage Nußlands ſei durch den
Krieg nicht erſchüttert es herrſche Ueberfluß an allen
Nahrungsmitteln Rach dem Beiſpiel Frankreichs und Eng
lands ſei die Munitionsherſtellung zu vermehren Der

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 2 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 2 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Domaſzow gegenüber der Radomkamündung er

rangen unſere Verbündeten geſtern neue Erfolge Weſtlich
Jwangorod huben unſere ſiebenbürgiſchen Regimenter dem
Feinde acht etagenförmig angelegte betonierte Stützpunkte
mit dem Bajonett entriſſen Vier dieſer Werke wurden allein
von dem größtenteils aus Rumänen beſtehenden Jnfanterie
regiment Nr 50 erobert Der Halbkreis um Jwangorod
verengerte ſich beträchtlich Wir nahmen 15 Offiziere und
über 2300 Mann gefangen und erbeuteten 29 Geſchütze dar
unter 21 ſchwere ferner 11 Maſchinengewehre einen großen
Werkzeugpark und viel Munition und Kriegsmaterial
Unſere bewährten ſiebenbürgiſchen Truppen dürfen dieſen
Tag zu den ſchönſten ihrer ehrenvollen Geſchichte zählen
Unmittelbar öſtlich der Weichſel erſtürmte eine unſerer Divi
ſionen die Eiſenbahnſtation Nowo Alexandria und einige
zunächſt gelegene Poſitionen Vei Kurow drangen deutſche
Truppen nachdem ſie geſtern zwei feindliche Linien genom
men in eine dritte ein

Weiter öſtlich bis zum Wieprz hält der Feind noch ſeine
Stellungen Zwiſchen Wieprz und Bug wird die Verfolgung
fortgeſetzt Unſere zwiſchen Sokal und Krylow über den
Bug gegangenen Truppen rücken in der Richtung Wladimir
Wolynek vor

Jn Oſtgalizien iſt die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Grenze wurde eine feindliche Abteilung

im Ledrotal weſtlich Bezzecca überfallen und unter großen
Verluſten zurückgeſchlagen Jn Judicarien vertrieben
unſere Patrouillen zwei italieniſche Beobachtungspoſten die
ſich auf den Höhen nordweſtlich Condino eingeniſtet hatten

Jm Kärntner Grenzgebiet hat ſich nichts Weſentliches
ereignet

Jm Küſtenland herrſcht in den nördlichen Abſchnitten
größtenteils Ruhe Am Plateau hält der Geſchützkampf an
Die gegen unſere Stellungen öſtlich Polazzo geführten ſtar
ken italieniſchen Angriffe wurden durch einen Gegenangriff
der unſere Jnfanterie bis über die urſprünglichen Stellungen
hinausführte vollſtändig zurückgeſchlagen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Miniſter ſchloß Der Feind muß um jeden Preis befiegt
werden ſonſt gerät Europa unter das teutoniſche Joch

e B Kopenhagen 2 Augufſt
pPolitiken meldet daß in London die Nachricht von der

Einnahme Warſchaus jeden Augenblick er
wartet wird Die größte Sorge mache man fo jedoch in
Militärkreiſen und im Publikum über die Flankenbewegung
der Belowſchen Armee Falls Kowno den Vorſtoß der deutſchen
Nordarmee nicht zum Stehen brächte und General v w
das Oſtufer des Njemens erreicht hält man in London die
ruſſiſchen Rückzugsſtraßen für ſchwer bedroht Das Tempo des
Belowſchen Vormarſches der über rieſige Kavallertemaſſen
verfügen müſſe übertreffe alle Befürchtungen Der Gene
raliſſimus habe in größter Eile alle verfügbare Kavallerie
von BreſtLitowsk nach Norden gerufen

e B Kriegspreſſequartier 2 Auguſt
Die Räumung Warſchaus von Zivilbevölkerung und

Militär außer dem notwendigſten Garniſonbeſtande geht
in beſchleunigtem Tempo vor ſich Von den 900 000 Ein
wohnern haben bis Ende Juli 300 000 die Stadt verlaſſen

n im Juli erließ der Höchſtkommandierende den Befehl
daß alle nach dem 1 Juli Kommenden nicht in Warſchau
bleiben dürfen Trotzdem ſteckt die Stadt noch voller Flücht
linge aus evakuierten und von den Verbündeten beſetzten
polniſchen Landesteilen Die Staatsbeamten verließen die
Stadt gert ſchon im Laufe des Juli zuletzt reiſten
die zahlreichen Polizei und Poſtbeamten ab Die Kreiſe der
Intelligenz harrten dagegen aus Sie ſchienen entſchloſſen
den deutſchen Vormarſch abzuwarten Erſt in den letzten

Tagen als die Kolonnen des Trains und der Rückzugs
truppen in endloſer Folge die Straßen überſchwemmten
deutſche Flieger immer häufiger über der Stadt kreiſten und
die Brücken bombardierten der Donner ſchwerer Krupp und
Skodageſchütze immer lauter wurde wurden auch ſie von der
allgemeinen Nervoſität ergriffen und brachen in überſtürzter
Eile auf Das Polenblatt Goniec veröffentlichte deshalb
folgenden Aufruf Gekommen ift der Tag der Sühne des
Triumphes und der Erlöſung Es naht der entſcheidende
Moment Warſchau wird ſiegreich daraus hervorgehen Die
Ehre gebietet es hier zu bleiben

Warum ſich 1812 nicht wiederholen wird
Die Morning Poſt gibt einige Worte des Generals

r Below wieder die dieſer gegenüber einem ungariſchen
Journaliſten geäußert habe der ihn über die Möglichkeit
befragt habe ob die Ruſſen ihre Strategie gegen Napoleon
im Jahre 1812 wiederholen könnten d h vor ihrem Rück
zug das Land zur Wüſte machen und ſo die feindlichen Heere
dem Hungertode überantworten General v Below habe
dem Journaliſten geantwortet daß eine derartige Strategie
wohl 1812 wirkſam war aber nicht heutzutage wo das Brot
das die Soldaten heute in Windau äßen geſtern in Breslau
gebacken worden ſei Jn einem Zeitalter wo man Eiſen
bahnen anlegt nur einen Kilometer hinter der vorrückenden
Truppe wo Tauſende von Motorwagen hinter uns ſtehen
wo Aſphaltſtraßen gleichſam aus der Erde herauswachſen
da iſt eine derartige Strategie nicht mehr wirkſam Wir
trinken Apollinarisbrunnen und eſſen friſches Fleiſch das
direkt von Berlin kommt und wir können eine Landſtraße
von 50 Kilometer wenn nötig in zwei Tagen bauen Dar
um iſt es Unſinn heute von der Strategie zur Zeit Napo
leons zu reden

Das Drückebergertum in der ruſſiſchen Armee
c B Berlin 2 Auguſt

Der meldet aus dem Kriegspreſſequartier daß
ſein Kriegsberichterſtatter Einſicht in ein aus Warſchau vom
19 Juli datiertes Schreiben erhalten konnte Darin heißt es
u daß die für den 28 Mai anberaumt geweſene Einbe
rufung nicht erfolgte Sie wurde um zwei Monate verſchoben
möglicherweiſe weil man Widerſtand befürchtete Das Drücke
bergertum iſt an der Tagesordnung Freiwillig geht nie
mand zum Militär Die begüterten Stellungspflichtigen
kaufen ſich los doch wird der Loskauf immer teurer Be
ſtechung und Verrat mehren ſich erſchreckend Der Stab der
fünften in Grodisko 30 Kilometer ſüdweſtlich Warſchau
ſtationierten Armee der zugleich die Kanzleigeſchäfte der
zweiten Armee beſorgte wurde verhaftet Einige Perſonen
vom Stabe wurden erſchoſſen Jm Stabe ſollen Beſtechung
und Verrat vorgekommen ſein

Der Befehl das Getreide zu vernichten hat die Bauern
ſehr erbittert Sie drohen ihre Saaten zu verteidigen
Die Ruſſen haben in Brwinow ſchwere japaniſche Geſchütze
mit japaniſcher Munition und japaniſchen Jnſtruktoren Jm
allgemeinen beſitzen ſie jedoch nicht viele Geſchütze Aus
Warſchau wurde die ſchwere Artillerie weggeführt Polizei
und Ochrang halten förmliche Treibjagden ab denen am
meiſten die Jugend Warſchaus zum Opfer fällt Jn die ver
ſchiedenen Vereinigungen der polniſchen Jungſchützen und

fadfinder hatten ſich Spitzel eingedrängt und glaubten hier
viel Stoff zu Angebereien gefunden zu haben

Ein Sturmangriff in den
Argonnen

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier am 27 Juli
Jn dem ſeit elf Monaten währenden Angriffskriege den

wir in den Argonnen führen ſind uns kurz hintereinander
Ende Juni und Mitte Juli zwei ſchöne Eolge von mehr
als re Bedeutung beſchieden geweſen Jn beiden Fällen
hat das Vorrücken unſerer Stellung einen ſchweren Druck auf
die wichtigſten Verbindungen der Franzoſen zur Folge o
In beiden Fällen ſind in Je denkbar ſchwierigſten für den
Angriff ungeeignetſten ände beträchtliche franzöſiſche
Uebermachten glatt geworfen und ihnen ungeheure Verluſte
zugefügt worden Mit welcher Kraft unſere Truppen hier

ange ben erſieht man ſeither aus den franzöſiſchen
Kriegsberichten die zuerſt unter dem Eindrucke ſtanden daß
die Armee des preußiſchen Kronprinzen es nicht nur auf die
Wegnahme der nächſten franzöſiſchen Stellungen ſondern auf
einen Durchbruch großen Stiles angelegt habe und wo ſeit
her die Angſt immer wieder zu Worte kommt daß die



zum Durchbruch durch die zanenee Front den
unwegſamen nnenwald als Tor könnteneine grohartigere Anerkennung kann den deutſchen

Truppen von unſeren Feinden wider Willen erteilt werdenals Kenn man e raut Denn was die Argonnen
find davon kann ſich nur der einen r machen der ſie
urchwandert hat Ein verhältnismäßig kleines nicht ſehr

breites Waldgebirge von den Flußläufen der Aisne und der
Aire feſt begrenzt mit mäßigen wellenförmigen Erhebungent ſehen ſie aus einiger entſriiane betrachtet ſo aus als
ie nichts anderes wären als ein Ausläufer der ähnlich
bildeten Ardennen Vis dicht an ihren Rand o ie
Eiſenbahnen die breiten Stagatsſtraßen iſt der reiche Boden
in blühende Felder verwandelt Aber die ganze Ziviliſation
macht halt und bleibt hinter uns zurück wenn man das
Waldrevier ſelbſt betritt Das iſt mitten in Weſteuropa
eine große Urwaldinſel Das iſt nicht mehr der traute Wald
in dem die Märchen ſpielen Das iſt bedrückende Wildnis
in der das Grauen wohnt Dieſes unentrinnbare Meer von
düſterem Grün beengt die Seele und man begreift warum
alle alten Ortsnamen dieſes Waldes an Blut und Mord er
innern warum dieſe einſame Sägemühle Aoulin de homme
mort Mühle des toten Mannes und jener jetzt wieder mit
Blut beſprengte Abhang La fille morte das tote Mädchen
heißt Nur in Abſtänden verſtreut ſtehen hohe uralte Laub
bäume deren Wipfel die Wellenkämme in der einzigengrünen Flut bilden in welcher der Wanderer tief verſintt

Dicht verwachſenes Laubholzgebüſch ſperrt jeden Schritt ohne
Beil und Buſchmeſſer iſt kein Pfad zu ſchaffen Ueber Mannes
höhe durchwuchern in dem unerhört fetten Boden die Brom
beerhecken das Unterholz So hat man nirgendwo einen Um
blick der weiter als auf fünf Schritte reicht Auf wenige
Meter haben ſich Deutſche und Franzoſen oft gegenübergelegen
ſie haben ſich ſprechen hören und ſich gegenſeitig angerufen
ohne ſich ſehen zu können

Das waren die Argonnen vor dem Kriege ſo ſind ſie noch
dort wo der Krieg nicht hingedrungen iſt Dort aber wo
ſich die feindlichen Heeresteile gegenüberliegen iſt dieſes
wilde Waldgebirge in den elf Monaten des Kampfes mehr
erſchloſſen worden als es die franzöſiſche Forſtkultur in Jahr
hunderten fertig gebracht hat Früher gingen nur drei
Straßen durch den Urwald von denen die brauchbarſte noch
immer die von den Kohorten der Cäſaren angelegte Römer
ſtraße war Auf zugewachſenen Pfaden nur waren die
Pavillons erreichbar die Schutzhütten der Jäger welche

aus Mangel an anderen Ortsbezeichnungen im Kriege zu ſo
großer Bedeutung für die Berichte gelangt ſind Jetzt ver
bindet ein Netz von Straßen die kilometerweit mit Knüppeln
belegt ſind weil es ſonſt bei den zahlreichen Regenfällen kein
Vorwärtskommen im glitſchigen Kreideſchlick gibt die
Siedelungen der Soldaten Jn dem Gebiete aber wo in
ſtändigem Kampfe die deutſche Front die franzöſiſche zurück

e hat dort iſt der Urwald gelichtet Granaten haben
ie Baumrieſen gefällt Minen haben ſie entwurzelt das

Maſchinengewehr hat das Unterholz und das Geäſt abg ägt
Das iſt das Kampfgelände in dem Schritt vor Schritt

erkämpft werden muß gegen einen zäöhen wohlbewehrten
Feind und gegen den Wald der ihn deckt Wie dort ein
deutſcher Angriff zum Siege geführt wurde will ich in fol
gendem ſchildern

Mit großen Schwierigkeiten war in unermüdlicher Arbeit
während fünf Tagen und fünf Nächten die Sturmſtellung vor

bereitet worden Das eine der zum Angriff angeſetzten Regi
menter hatte ſeine Aufgabe ohne weſentliche Störung voll
enden können das zweite war vom Feinde durch Artillerie
und Minen ſehr behindert worden aber doch auch zu ſeinem
Ziele gekommen Sappen die eine frontale und flankierende
Feuerwirkung ermöglichten waren vorgetrieben worden
Minenwerferſtellungen hergerichtet und das in einem Boden
der keinen Halt mehr bot da er durch Artillerie Minen und
Handgranaten wie eine Bergwerkshalde zerwühlt war Frei
willige hatten ſich in der Nacht vorgeſchlichen und hatten die
Drahthinderniſſe vor den franzöſiſchen Gräben zerſchnitten
und weggeräumt Das war ein ſchwieriges und gefährliches
Unternehmen geweſen denn die Franzoſen hatten verſenkte
durch eine Erdſtufe und hohen Graswuchs verſteckte Draht
verhaue angelegt und um zu dieſen zu gelangen mußte man
an den vorgeſchobenen Blockhäuſern und an den ſogenannten
Schützenneſtern vorbei i eingegrabene mit vier bis
fünf Scharſſchützen beſetzte Poſten Die franzöſiſchen Gräben
ſelbſt waren wie man durch Erkundungen wußte außer
ordentlich tief und ſtark ausgebaut überall mit Faſchinen und
mit korbartig geflochtenen Baumſtämmchen geſtützt Die
Unterſtände waren als bergwerksartige Stollen angelegt
Aus ihnen wurden ſpäter die Gefangenen herausgehoſt

ind eeroeroeeeeeeeeeHeimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld
Rachdruchk verboten

Die Glocken der Kaiſer Wilhelms Gedächtniskirche
läuteten zum Frühgottesdienſt und die vollen ſchönen Klänge
tönten laut über den Straßenlärm des haſtenden
Berlin tönten hinein in die dumpfen Kellerwohnungen in
die Dachſtuben der Aermſten wie in die prächtigen Häuſer
des Kurfürſtendammes An dem Fenſter einer vornehmen
Wohnung lehnte eine ſchlanke Mädchengeſtalt mit braunen
Zöpfen und klugen traurigen Augen und lauſchte den
Hlockenklängen Das war die kleine Geſellſchafterin der Ge
heimrätin Bergen Sie wäre ſo gern zur Kirche gegangen
aber ſie hatte nicht gekonnt Es kam Beſuch zum Abend undda war viel zu tun Die alte Gnädige war ſelbſt zur Kirche

und der junge Herr ſchlief noch der war geſtern ſpät nach
Hauſe gekommen So ſtand ſie allein in dem großen ſtil
vollen Eßzimmer hielt das Staubtuch z in der kleinenharten Hand geballt und ſchaute ſehnſüchtig zu dem Himmel

hinauf der klar und blau hinter dem Netz der Telephondrähte
ſtand Margarete ſeufzte r war ſo traurig zumute ſo
wund als wenn ſie Heimweh hätte und ſie hatte doch längſt
keine Heimat mehr

Da kam ein bildhübſcher junger Mann in ereißem z ins immer r dem enohne weiteres den hübſchen Kopf zurück und a ſie auf den
laſſen Mund Morgen Schatz ſagte er le ig und drehte

den Kaiſerbart hoch Guten rgen Ralph antwortete
Margarete herzlich und griff nach ſeiner zarten wohlge genHand an deren kleinem Finger ein koſtbarer Bei ant
funkelte Dann i ſie raſch an den Tiſch ſervierte ihm
zierlich und appetitlich ſein Frühſtück brachte ihm e
und Morgenzeitung und ſah ſo her ß und hausmütterlichdabei aus daß der junge Herr entzit auf ſie ſah und ver

lieht nach ihren gen kleinen Hände e MarAwundernden Blcke halb el z das e
denn wirklich lieb r Da küßte

er ſie wieder und ſcherzte wie ſie nur ſo dumm fragen könnte
So dumm Seine ſüße kleine Maus Ob ſie blind

wäre Da kam jemand Seine Mutter wohl

garete ſah ſeine be
felnd Haſt du mich

h

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Mitau genommen
Der Kreis um Jwangorod wird enger

3600 Gefangene
WTB Großes Hauptquartier 2 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Mitau wurde geſtern von unſeren Truppen nach

Kampf genommen Die Stadt iſt im allgemeinen n
verſehrt

Oeſtlich von Poniewiez haben ſich Kämpfe ent
wickelt die einen für uns günſtigen Verlauf nehmen

Nordöſtlich von Suwalki wurde die Höhe 186 ſüd
öſtlich von Kaletnik geſtürmt

Nordweſtlich von Lomza erreichten unſere Truppen nach
dem an verſchiedenen Stellen zäher ruſſiſcher Widerſtand ge
brochen war den Narew Ein Offizier 1603 Mann wurden
von uns gefangen genommen

Auf der übrigen Front bis zur Weichſel ging es vorwärts
560 Gefangene dabei ein Offizier wurden eingebracht

Vor Warſchan iſt die Lage unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich anſchließend an die am 31 Juli eroberten Höhen

bei Podzameze drangen geſtern Truppen des Generaloberſten
v Woyrſch unter heftigen Kämpfen durch das Waldgelände
nach Oſten vor Der weichende Feind verlor 1500 Mann an
Gefangenen und 8 Maſchinengewehre

Vor Jwangorod lieferten öſterreichiſch ungariſche Truppen
ſiegreiche Gefechte der Halbkreis um die Feſtung zieht ſich
enger

Bei den Armeen des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
hält der Feind noch zwiſchen Weichſel und der Gegend ſüd
weſtlich von Lenczna deutſche Truppen errangen neue Erfolge
öſtlich von Kurow ſie machten 609 Gefangene Zwiſchen
Lenczna und Zalin nordöſtlich von Cholm ſchreitet der Ver
folgungskampf vorwärts Am Bug erreichten wir die Gegend
nördlich von Dubienka Oeſterreichiſch ungariſche Truppen
dringen ſüdweſtlich von Wladimir Wolynsk über den Vug
vor

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Weſtteil der Argonnen ſetzten wir uns durch

einen überraſchenden Bajonettangriff in Beſitz mehrerer
feindlicher Gräben nahmen dabei vier Offigiere 142 Mann
gefangen und erbeuteten ein Maſchinengewehr

Am Abend griffen die Franzoſen in den Vogeſen aber
mals die Linie Schratzmännle Barrenkopf an Die ganze
Nacht hindurch wurde dort mit Erbitterung gekämpft Der
Angreifer iſt zurückgeworfen Auch am Lingekopf ſind er
neut Kämpfe im Gange

An verſchiedenen Stellen der Front ſprengten wir mit
Erfolg Minen

Südlich von Ban de Sapt ſchoß unſere Artillerie
einen franzöſiſchen Feſſelballon herunter Ein Kampfflieger
zwang bei Longemer öſtlich von Gerardmer ein feindliches
Flugzeug zum Landen

Während bei den Mannſchaften ein ungeheurer Jubel
herrſchte als es bekannt wurde daß ſie ten durften
wurden von der Leitung die letzten ſorgfältigen Vorbe
reitungen getroffen Sanitätsperſonal mit Kraftwagen wurde
ausreichend bereitgeſtellt Es wurde bekannt gegeben an
welcher Stelle die eingebrachten Gefangenen gegen Empfangs
beſcheinigung an einen Ulanenoffizier abzuliefern ſeien Mit
der Artillerie wurden Licht und Flaggenſignale vereinbact

Sie ſchalt daß niemand ihr die Tür geöffnet und die Mantille
abgenommen habe Piargarete ging in die Küche und be
ſorgte das Nötige zum Mittagsmahle Dabei quälten ſie
tauſend Gedanken die immer wieder auf den einen hinaus
liefen Ob Ralph ſie wirklich lieb hatte So lieb daß er
ſie zu ſeiner Frau machen würde Herr Gott das Glück
wäre ja kaum zu ſfaſſen Wieder eine Heimat haben wo auf
der weiten Welt zu Hauſe ſein zu Hauſe Aber ſie
glaubte ſchon lange nicht mehr an das große Glück Jhr
war es allmählich aufgefallen daß Ralph nur gut zu ihr war
wenn ſie ganz allein waren War die Mutter da ſo trug er
die gleichgültigſte Miene der Welt zur Schau und daß ſeine
Mutter oft hart und ungerecht gegen ſie war das ſchien er
gar nicht zu bemerken Wenn er ſie zu ſeiner Frau machen
wollte hätte er doch für ſie eintreten müſſen

arie das Dienſtmädchen kam gerade aus dem Keller
Sie war eine gutmütige Perſon nur etwas derb und un
beſcheiden wie die meiſten ihrer Art Sie ſchwatzte von ihrem
Grenadier vom Grunewald und der Haſenheide und was es

nſt Jntereſſantes für ſie gab bis ſie Tränen in Margaretes
ugen ſah Da fing ſie etwas anderes an Von dem Herrn

Referendar der mit der rothagrigen Konfektioneuſe vom
vierten Stock in der Nacht betrunken nach Hauſe gekommen
wäre Ja der Der Weiberjäger der liefe er Schürze
nach der tauge gar nichts Das Fräulein ſollte ſich um
den die Augen nicht ausweinen der wär s nicht wert Fräu
lein ſollte lieber mal Sonntags mit ausgehen und ſich einen
ehrlichen Kerl ſuchen der ſie wenigſtens heirate Und Fräu
lein ſollte das nicht übel nehmen ſie Marie meinte es gut

Margarete hielt es nicht mehr aus ſie lief aus der Küche
fort um Marie aus den Augen zu kommen ſie ſchämte ſich
vor ihr und hätte laut auſſchreien mögen vor Qual

rrgott War s denn möglich Seine Augen konnten
ſo ehrlich blicken Und doch hatten ine Zärtlichkeiten
nicht manchmal etwas etwas Brutales Etwas was ihr
Margarete deren Liebe ſo rein und dankbar war das Blu
de n die Schläfen trieb Und Marie hatte manche Un
ugend aber ſie log nicht So verging der Tag in Qual

und Not und Zweifeln Margarete hatte viel für den
Abend zu tun Wenn der Sohn des Hauſes Freunde bei ſich
ſah durfte es an nichts fehlen 49 Uhr kamen die Gäſte

argarete hatte ein weißes Kleidchen angezogen und das
reiche braune Haar hübſch friſiert Ralph hatte ihr ins Ohrgeflüſtert ſie ſolle ſich recht hübſch machen damit er ſtolz auf

de rdriAntlicher Bericht der Heeresleitung ſt treter e
turmkolonnen wurden mit Baumaterial verſehen damit ſie

ſofort die genommenen Stellungen neu ausbauen und verteidi zie machen konnten Jede Sturmkolonne hatte
eine ahl Leitern erhalten um auch ſchwere Hinderniſſe
überbrücken zu können Noch am Abend vorher hatte eine
Sturmübung hinter der Stellung ſtattgefunden So war
alles aufs einzelſte vorbereitet le und nochmals
wurden die Uhren verglichen damit die Unternehmungen
auf der breiten und unüberſichtlichen Front auf die Sekunde
zuſamynengingen

Inzwiſchen hatte ſich die Artillerie ganz unauffällig ſo
eingeſchoſſen daß ein konzentriſches Feuer im gegebenen
Moment von der vernichtendſten Wirkung ſein ar Zwei
Batterien waren ſo eingebaut daß ſie die Schießſcharten der
ſranzeſilhen Stellung abkämmen konnten Und nun begann
ünktlich mit dem Schlage der Uhr unſere Artillerie ihre
rbeit Während der Nacht hatte Regen geherrſcht der in

den ten Morgenſtunden nachließ Die Beobachter er
kannten ſehr bald daß die gleichzeitig in ihren vorderen und
hinteren Gräben gepackten Franzoſen rat und hilflos in
ihren Verbindungsgräben hin und her liefen und nun
wurden dieſe mit einer wie ſich ſpäter zeigte außerordent
lichen Frirrunh mit Maſchinengewehren beſtrichen Ganzentſehlich war dann der Erfolg der Minen Von unſeren

Stellungen aus konnte man ſehen wie eine Mine einen Fran
zoſen in eine hohe Baumkrone ſchleuderte aus der er wie
ein Sack auf die Erde fiel während ſein Arm in den Aeſten
hängen blieb Nachdem nach einer Feuerpauſe noch einmal
berichtigtes Artilleriefeuer unter ſtändiger Steigerung auf
die franzöſiſchen Gräben gelegt worden war kam der Befehl
um Sturm Vorher noch gingen fünf Offiziere mit einigen

usketieren und Pionieren durchweg Freiwilligen vor um
mit Handgranaten die Blockhäuſer und Minenneſter zu er
ledigen Vier Offiziere und einige der Mannſchaften wurden
dabei verwundet aber ſie hatten ihren Auftrag zur Aus
führung bringen können

Und nun erhoben ſich unſere Leute in den Sturmſtellungen
wie ein Mann Freiwillige mit Stahlſchilden und Wurf
matten die letzteren zur Ueberbrückung der Stacheldraht
hinderniſſe voran ſo ging es unwiderſtehlich vorwärts und
ſchon in 10 Minuten war die vorderſte Linie genommen
Was ſich nicht ergab wurde im Nahkampfe angegriffen und
überwältigt Damit war der erſte Teil des Befehles aus
geführt Für den Fall aber daß der Eindruck dementſprechend
war ſollte auch gleich bis zur zweiten Linie durchgeſtoßen
werden Der Feind leiſtete hier verzweifelten Widerſtand
Mann gegen Mann aber es half ihm nichts Jm Einzel
kampfe erwieſen ſich die Preußen und Württemberger den
Südfranzoſen als weit überlegen

Zahlreiche Kämpfer fanden Gelegenheit ſich durch Einzel
taten auszuzeichnen So ein Gefreiter der mit ſechs Mann
fünf franzöſiſche Offiziere und 150 Mann gefangen nahm
ie ſich ergaben nachdem der erſte Offizier der ſich geſtellt

hatte von dem Gefreiten mit dem Bajonett überrannt worden
war Ein Unteroffizier bemerkte daß unſeren vorſtürmenden
Leuten ein flankierendes Maſchinengewehr großen Schaden
zufügte Wie eine Katze ſprang er darauf zu ſchob eine
Handgranate in die Scharte des Maſchinengewehres und mit
einer Exploſion war dieſes mit ſeiner Bedienungsmannſchaft
vernichtet Ein Gefreiter der mit einem Offizier als erſter
in den feindlichen Schützengraben geſprungen war ſah dort
ein Maſchinengewehr deſſen Bedienungsmannſchaft noch ſchoß
Nachdem er den erſten niedergeſtochen hatte riſſen die übrigen
aus und überließen ihm das Maſchinengewehr

Der Sieg war erfochten die Franzoſen flohen in hellen
Haufen meiſt unter Zurücklaſſung ihrer Gewehre und ver
folgt von Artillerie und Jnfanteriefeuer der Höhe 213 zu
über die Houyetteſchlucht hinüber wobei ihnen namentlich die
Artillerie gewaltige Verluſte zufügte Erſt in ihrer vor
bereiteten dritten Linie bis zu der ſie eine Kompagnie ver
folgt hatte konnten ſie ſich ſetzen Dieſe bauten ſie dann aus
nachdem zwei ihrer Gegenangriffe leicht abgeſchlagen worden
waren

Bis zum Dunkelwerden war die feſt in unſeren Händen
befindliche eroberte Stellung ſchon verteidigungsfähig ausge
baut Ein Grabenſtück welches beim erſten Angriff noch nicht
hatte genommen werden können wurde ſpäter durch eine
kühne und geſchickte Unternehmung aufgehoben wobei zahl
reiche Gefangene gemacht wurden

Ebenſo groß wie der Jubel bei uns war die Nieder
geſchlagenheit über die unerwartete Niederlage bei den Fran
zoſen Man konnte das am beſten aus ihrer offiziellen Be
richterſtattung entnehmen wo ſie ſich diesmal nichts weniger

F J e ne ereeeeerereeeeeeerreeeeeee Jw J
ſie ſein könnte Das hatte ihr wieder ſehr verheißungsvoll
geklungen Die Herren traten ins Speiſezimmer küßten der
Geheimrätin die Hand und ſahen fragend nach der anmutigen
Mädchengeſtalt

Meine Geſellſchafterin meine Herren agte die alte
Dame nachläſſig Die Herren verbeugten ſich kaum merklich
fixierten das hübſche Mädchengeſicht aber ſcharf und einen
Augenblick ſchwand der blaſierte Zug in den früh alten Ge
ſichtern Margarete machte einen leichten Knix Sie wurde
wieder rot und ſah dadurch noch hübſcher aus während ſie
gekränkt dachte Nicht einmal meinen Namen nennt ſie
Dabei fiel ihr plötzlich ein was dieſe maßlos hochmütige
I wohl ſagen würde wenn ihr Sohn ſie bäte Margarete

ienemann das arme kleine Geſellſchaftsfräulein als
Schwiegertochter aufzunehmen Ralph fürchtete gewiß den
Kampf und ſchob deshalb alles hinaus Verſtohlen ſuchte
manchmal jhr Blick die Augen Ralphs der i immer lächelnd

zunickte und dann raſch zu der alten böſen Frau ſah ob die
es nicht etwa bemerkt hatte

Die Geheimrätin hob die Tafel auf und ſagte gute
Nacht Die Herren zogen ſich ins Rauchzimmer zurück um
dort ein Spielchen zu machen

Margarete deckte ſtill den Tiſch ab Jedesmal wenn ſie
mit ihrem Tablett wieder hereinkam gab die Alte mit ihrer
harten Stimme allerlei Befehle Margarete ſolle ſorgen daß
den Herren nichts fehle wenn das Getränk alle wäre ſollte
Marie einen zweiten Siphon Löwenbräu holen der Herr
Referendar werde ſagen wenn es Zeit ſei Bis dahin habe
ſich das Fräulein mit einer Handarbeit lautlos im Speiſe
immer zu verhalten um bei der Hand zu ſein wenn die

rren irgend etwas wünſchten Sie ſolle ſich aber nicht
unterſtehen ungerufen und ohne Marie ins Herrenzimmer
z gehen Margarete hörte geduldig alle dieſe Befehle und

rmahnungen an und trotz ihrer trüben Gedanken überkam
ſie ein behagliches faſt wohliges Gefühl als ſich die ſchwere
Flügeltür hinter der großen knochigen Geſtalt der Geheim
rätin ſchloß und ſie endlich allein war Marggrete holte
ſich ihre Stickerei Es war ein kunſtvoll verſchlungener
Namenszug wie es die Herren auf der Jnnentaſche ihrer
Mäntel tragen Für ihn für Ralph Sie benutzte jede
freie Minute an dem mühſamen Dinge zu ſticheln um ihm
eine Freude zu machen Jetzt fragte ſie ſich ob er es auch
wert ſeil

Fortſetzung folgt
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leiſtet haven er ven Sieg ren in eine NiederPone umzukehren Der e darin
eine ganz z Zu man ja ſchon bei zahlreichen
Beiſpielen kennen lernen konnte Jn den Argonnen wird
die Sache z B einfach ſo t Wenn der deu Bericht
z W re e ehe a e F ſo verr an e treuh e Franzoſen2 alledem en Bobehe Stein u in ihren Händen

hätten Das iſt auch vollkommen de fend Wenn nämlich
die Franzoſen eine Stellung wie dieſe verlieren ſo geben ſie
einfach der die ſie weiter rückwärts anlegen den
ſelben Namen Solange ſie überhaupt noch Fuß faſſen können
werden ſie alſo immer im Beſitz einer Bagatelle Stellung
bleiben Was iſt ein Name Schall und Rauch eine
Bagatelle

Von dieſer ſeltſamen Wahrheitsliebe der franzöſiſchen
Berichterſtattung habe ich diesmal wieder ein Stückchen durch
eigenſte Erfahrung kennen lernen Am 23 d M weilten wir
unſerer drei Kriegsberichterſtatter aus dem Großen
quartier in der Gegend von Bagatelle Das Artilleriefeuer
ging hin und her r lebhaft ſogar nach allgemeinen Anfen während die Argonnenkäm verſicherten daß es
ür ihre Gegend di wo ſei Das war alles Tags

darauf verkündete der Eiffelturm durch Funkſpruch der neu
tralen Welt Eiffel 23 Jn den Argonnen Jnfanterie
und Artilleriefeuer in der Gegend von Bagatelle wo es einer
franzöſiſchen Kompagnie gelang nachdem ſie am 22 einen
Teil eines deutſchen Schützengrabens weggenommen hatte
die Front zum Vorteil der Franzoſen zu ändern

Das war alſo glatter Schwindel Ein Hauptmann der
ſchon ſeit September in dieſer Gegend liegt lachte nur als
wir ihm das vorlaſen Er meinte der Kämpfer im Schützen
graben kenne ja immer nur ſeinen ſchmalen Frontabſchnitt
Da iſt es immer für uns ſo beruhigend wenn wir hören

was das alles auf deutſch geſagt für Gaunerei iſt
Nach dem zweiten Siege vom 13 Juli der den Franzoſen

ſo böſe das Konzept verdorben hat weil er ihren zum 14 Juli
mit großen Kräften geplanten Angriff vereitelte hat der
kommandierende General Exzellenz von Mudra an ſeine
Tapferen folgenden Dank erlaſſen

Wo wir den Franzoſen hinausfegen wollen da
muß er Feld geben

Das habt Jhr ebenſo wie Eure Kameraden vor zwei
Wochen am 13 Juli wiederum bewieſen

Ich nenne keine einzelnen Truppenteile und Waffen
meine ſtolze Genugtuung über Euer forſches Draufgehen
mein Dank und meine Anerkennung gilt allen die in den
Gräben am CheppeBach auf Fille morte der Bolante und
Hubertushöhe mit eiſernem Beſen Kehraus gemacht die
mit eiſernen Trompeten den Franzoſen den deutſchen Ar
gonnenmarſch geblaſen haben

Der Sieg vom 13 Juli zeigt abermals Eure Ueber
legenheit über den Gegner Wo Jhr zupackt da gibt s
Bruch und Breſche

So wird s bleiben Jch kenne meine Argonnen
kämpfer

Das ſind Worte die am beſten den Geiſt der Heldenkennzeichnen welche ſich Schritt für Schritt aber ine vor

wärts durch den Argonner Urwald den Weg gebrochen und
damit die vorbereitende Stellung für ſpätere Ereigniſſe ge
ſchaffen haben

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
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Neue Beſchießung Dünkirchens
T V Amſterdam 1 Auguſt Das Allgemeen Handels

blad meldet aus Dünkirchen Wieder wurde Dünkirchen von
den Deutſchen mit ihren weittragenden Kanonen beſchoſſen
Wegen der Spionagefurcht darf kein Fremder mehr in Dün
kirchen übernachten Privatperſonen dürfen ſelbſt nicht mehr
nach dem Binnenlande telegraphieren geſchweige denn nach
dem Auslande Man trifft ſogar Anſtalten um den Verkehr
von Privatperſonen zwiſchen England und Frankreich auf ein
Minimum zu beſchränken

Wiederholt Bereits im größten Teil derAbendauflage enthalten größt er geſtrigen

Die Räumung VReims
T D Die Tribune de Geneve berichtet aus Paris

über die Räumung Reims Unter der ſortdauernden Ar
tillerie Offenſive der Deutſchen gegen Reims erließ die fran
zöſiſche Regierung den Befehl zur Räumung Reims

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigeAbendauflage enthalten grsß geſtrigen

French meldet
WIB London 2 Aug Feldmarſchall French meldet

Am 30 Juli fanden noch Gefechte nach dem erſten Angriff
der Deutſchen ſtatt die bereits im Bericht vom 30 Juli ge
meldet wurden Das Ergebnis war daß wir Teile der ver
lorenen Schützengräben weſtlich von Hooge eroberten Am
31 Juli hauptſächlich Artilleriefeuer Geſtern abend wehr
ten wir erfolgreich zwei Jnfanterieangriffe ab Am 1 Aug
fand kein Jnfanteriegefecht ſtatt

Beträchtlicher Sachſchaden durch deutſche Fliegerangriffe

W B Paris 2 Aug Dem Journal zufolge warfen
deutſche Flugzeuge am 30 und 31 Juli Bomben auf Gerard
mer ab durch die beträchtlicher Sachſchaden angerichtet
wurde Ueber Nancy warf ein weiteres Flugzeug am
30 Juli vier Bomben mitten in der Stadt ab durch deren
Exploſion die Bevölkerung aus dem Schlafe geſchreckt wurde
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen Der Sachſchaden muß
beträchtlich ſein da die Einzelheiten von der Zenſur ge
Krichen ſind

W B Paris 1 Aug Wie der Temps meldet war
fen mehrere deutſche Flieger geſtern über Dünkirchen Cou
delkerke Bethune und St Paul Vomben ab durch die nur
Sachſchaden angerichtet wurde Jn der Nacht zum Don
nerstag wurde St Omer von deutſchen Flugzeugen mit fünf
Bomben belegt durch die ein Bäcker und ſeine Frau und
eine andere Frau getötet und verſchiedener Sachſchaden an
gerichtet wurde

IV Genf 2 Aug Die Pariſer Blätter berichten über
die erneute Tätigkeit der deutſchen Flieger Ein Flugzeug
warf am Freitag vier Bomben auf Gerardmer Am Abend
erſchienen wieder zwei Flieger und bombardierten die Stadt
wo ſie großen Materialſchaden anrichteten
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Friedensdemonſtrationen in Frankreich
o A Brüſſel 2 Aug Jn mehreren franzöſiſchen De

partements ſind abermals viele Tauſende Exem
plare von Friedensflugſchriften beſchlagnahmt
worden worin die amtlichen und nichtamtlichen Zeitungs
berichte über die Kriegsereigniſſe als lügenhaft und auf die
Täuſchung der Volksmaſſen berechnet bezeichnet
werden Jn einer dieſer Flugſchriften welche den Titel
führt Man muß Frieden ſchließen und die in Orleans
Blois und Tours verbreitet wurde wird auf den drohenden
Zuſammenbruch Rußlands und damit der einzigen Hoffnung
Frankreichs hingewieſen den Weltkrieg zu gewinnen Die
Präfekten haben eine ſcharfe Nachforſchung nach den Ur
hebern und Verbreitern dieſer Flugſchriften angeordnet bis
her ohne Erfolg

Jtalien
Das völlige Zuſammenwirken Jtaliens

mit dem Dreiverband
wird nunmehr Tatſache Wie private Meldungen aus Jta
lien beſagen ſtehen in ſämtlichen Hafenſtädten abgeſehen
vom Abdriatiſchen Meere bedeutende Truppenkontingente
bereit um im Laufe der Woche nach den Dardanellen
befödert zu werden Bereits Donnerstag und Freitag ſei
eine Anzahl Reiterregimenter die an der öſterreichi
ſchen Grenze entbehrlich waren nach Frankreich abge
gangen

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Baſel 1 Aug Die Baſeler Nachrichten mel
den Die Jtaliener haben weitere ſechs Jahrgänge Marine
reſerven einberufen Die zu erwartende Expedition gegen
die Türkei wird ſich gegen Kleinaſien richten

Rieſiger Offtziersverluſt der Jtaliener
Der Tagesanzeiger in Luzern beziffert auf Grund

eigener Jnformationen die Offiziersverluſte der Jtaliener
in der letzten ergebnisloſen Jſonzoſchlacht auf 1280
darunter 54 Stabsoffiziere e

Cadorna meldet
WTB Rom 2 Aug Jn dem amtlichen Heeresbericht

vom 1 Auguſt abends 7 Uhr heißt es Erneuerte Angriffe
gegen unſere Stellungen bei Coſtabella ſcheiterten Ein
Verſuch feindlicher Jnfanterie Abteilungen mehrere Gipfel
zu beſetzen ſcheiterte ebenfalls Jn Kärnten gelang es
unſerer Jnfanterie mit Unterſtützung unſerer ſchweren Ar
tillerie den Feind am 30 Juli an der Gabelung zwiſchen
Cianalot und Pizzo Orientali im Bajonettkampf zurückzu
drängen Wir machten 107 Gefangene darunter 7 Offiziere
Auf dem Karſt wurde ein feindlicher Angriff auf unſeren
rechten Flügel unter ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen
Eine ſtarke feindliche Kolonne die von Duino nach Doberdo
marſchierte wurde durch das Feuer unſerer ſchweren Batte
rien zerſtreut Tagsüber dauerte unſere Offenſive auf der
ganzen Front an Weitere feindliche Gräben wurden ge
nommen und 348 Gefangene gemacht darunter 14 Offiziere

Nutzloſe Veſchießung

Die Wiener Zeit meldet Das öſterreichiſche Fort
Malborghet hat von der ſchweren italieniſchen Artillerie
bisher 3000 Schüſſe von 21 Zentimeter Kaliber er
alten 400 Tonnen Eiſen fielen in und um das Fort das
rotzdem keine größeren Beſchädigungen erlitten hat L

c B Lugano 2 Auguſt Die Gagzetta del Popolo berichtet
aus Rom Die Araber die unter der Fahne der Senuſſen ſchon
früher den Krieg begonnen ſind etwa 6000 Gewehre ſtark geweſen
Jhnen hatten ſich mindeſtens ebenſo viele Aufſtändiſche an der
Grenze der Provinz Erythräa zugeſellt Da auch die Entwaffnung
in der Provinz nie ganz vollſtändig ſein konnte ſind auch noch
aus dem Süden von Miſurata allein 1000 Aufſtän diſche dazu
gekommen Aus der Erythräa Truppen heranzuholen war nicht
möglich weil Gefahr von Abeſſinien drohte und der Suezkanal ge
ſperrt werden konnte Die Eingeborenen zu h wäre
doppelt gefährlich geweſen So wollte man zuerſt die beſetzten und
befeſtigten Plätze halten und dazwiſchen ſtarke bewegliche Kolonnen
von 4000 Mann operieren laſſen Da kam für Jtalien die Zeit
am Weltkriege teilzunehmen Man wollte keine Truppen ent
ſenden höchſtens ein paar Bataillone wären entbehrlich geweſen
So blieb nichts anderes übrig als ſich auf die Küſte zu beſchränken
um die Souveränität über die Provinz aufrecht zu erhalten

Jtaliens langgeplanter Verrat
c B Lugano 2 Auguſt Bezeichnend für die Unehrlichkeit

der italieniſchen Politik iſt eine Aeußerung des Gouverneurs von
Tripolis General Druetti im Giornale Jtalia dem Organ
Salandras Druetti ſagt er habe ſchon im Februar Verſtärkungen
für Tripolis eingefordert aber erfolglos weil Jtalien ſchon
damals gewußt habe daß es an dem europäiſchen Kriege
teilnehmen werde

e

Der Vierverband und die Balkan
neutralen

Das äußerſte Angebot des Vierverbandes
e A Brüſſel 2 Auguſt Trotz aller bisherigen Mißerfolge gibt der Vierverband die Hoffnung nicht auf daß die

drei neutralen Balkanſtaaten Rumänien Bulgarien und
Griechenland n e noch an den Vierverbands
karren werden ſpannen laſſen Außer der Miſſion des eng
liſchen Sondergeſandten Lord Tirrel an die Höfe von Bukareſt
Sofig und Alkhen ſind weitere Sondergeſändtſchaften Eng
lands Frankreichs Jtaliens und Rußlands auf dem Wege
nach den genannten Balkanhauptſtädten um die h
Politiker zu bearbeiten Es ſteht feſt daß der Vierbünd nun
mehr zu den äußerſten Opfern enſchoſen iſt und man be
hauptet u daß Rußland ſich geneigt zeigt einen erheblichen
Teil Beſſarabiens an Rumänien für ſeine Kriegsteilnahme
abzutreten Pariſer und Londoner Berichte ſagen indeſſen5 man dort die Erwartungen eines gen Erfolges ſehr
gering einſchätzt und das Geführ hat daß die Zugeſtändniſſe

än Rumänien und Bulgarien zu ſpät gekommen ſind Wie
man weiter erfährt würde der Zär in der letzten Zeit von
den verbündeten Stagtshäuptern geradezu t in derFrage des Banats uſd BVeſſarabieſs nodguge

T Buvdapeſt 2 Aug Wie aus Sofig über Bukaregemeldet wird verhandelte Sawinsky namens der e
mit Pafitſch in Niſch Nach der Rückkehr Sawinskys traten
die Ententevertreter in Sofia e Beratung zuſammen
Sawinsky erſtattete Bericht das Ergebnis ſeiner
Niſcher Reiſe Infolgedeſſen werden die Ententemächte dem
nächſt einen gemeinſamen Schritt bei der ſerbiſchen Regie
rung unternehmen

Die UBoote Vorkämpfer für die
Freiheit der Meere

e B Jn einer politiſchen Betrachtung über die Freiheit der
Meere kommt der frühere holländiſche Miniſter Dr S van Houten
zu folgendem Schluß Das freie Meer bedeutet ein höheres Jdeal
als das der engliſchen Seeherrſchaft ein Jdeal das vielleicht durch
die Unterſeeboote ſeiner Verwirklichung näher kommt nicht durch
die Vernichtung von Handelsſchiffen ſondern wenn in einigen
Jahren ſich alle Staaten mit Unterſeebooten genügend verſehen
boben werden ſo daß auch die größte Kriegsflotte nicht mſicher die Meere befahren könnte easflotte nicht mehr

z

Torpediert
WTB London 2 Aug Der Dampfer Fulgence iſt

heute verſenkt worden e 26 Mann betragende Beſatzung
wurde gerettet

WIB Helſingborg 2 Aug Der Dampfer Orlando
aus Sundsvall hat geſtern vormittag hier 39 Mann der Be
ſatzung von dem torpedierten norwegiſchen Dampfer Dront
heimfjord gelandet Der Dampfer hatte Rewyork am
16 Juli verlaſſen und die Küſte Schottlands in Sicht als er
von einem deutſchen Unterſeeboot angerufen wurde Die Be
ſatzung bekam 10 Minuten Zeit zum Verlaſſen des Schiffes
Darauf wurde der Dampfer durch einen Torpedoſchuß ver
ſenkt und die Mannſchaft ſpäter von dem Orlando aufge
nommen

Die Kaperbeute dem Feinde abgejagt
WTB Chriſtiania 2 Aug Kapitän Haug und die Be

ſatzung des Dampfers Drontheimfjord ſind am Sonntag
nacht von Helſingborg hier angekommen Der Kapitän be
richtet das Schiff ſei am 27 Juli von dem britiſchen Hilfs
kreuzer Hildebrandt gekapert worden der acht Mann Priſen
beſatzung an Bord ſetzte und das Schiff nach Kirkwall brin
gen ließ Am nächſten Mittag ſei es von einem deutſchen
Unterſeeboot angehalten worden deſſen Kommandant die
Beſatzung aufforderte das Schiff zu verlaſſen Sobald die
Mannſchaft in die Boote gegangen war feuerte das Anter
ſeeboot einen Torpedo ab der das Schiff mittſchiffs traf Es
ſank im Laufe einer Stunde Das Unterſeeboot ſchleppte
die Boote his zur Bark Glamie die ſie übernahm Letztere
wurde dann vom Dampfer Orlando übernommen

m

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Engliſcher Mißbrauch des Roten Kreuzes
WTB Berlin 2 Aug Aus einem Tagesbefehl des

Brigade Generals L W Aſcherley vom 21 Mai 1915 der
den Deutſchen in die Hände gefallen iſt ergibt ſich die Tat
ſache daß engliſche Truppen Lazarettautomobile unter Richt
achtung des Roten Kreuzes zum Transport von fechtenden
Truppen und von Kriegsmaterial benutzt haben

Die Verluſte der Engländer am Euphrat
TU London 2 Aug Das Preſſebureau macht bekannt

daß die engliſchen Streitkräfte in den letzten Kämpfen am
Euphrat 564 Mann an Toten und Verwundeten verloren
haben Die Verluſte verteilen ſich wie folgt Von eng
liſchen Offizieren 5 tot 20 verwundet von Mannſchaften 47
tot 143 verwundet 30 vermißt von indiſchen Offizieren 4
tot 7 verwundet von indiſchen Mannſchaften 45 tot 257
verwundet und 6 vermißt

Reuter Meldung über die Dardanellenkämpfe
TU London 2 Aug Jn einem Reuterbericht von den

Dardanellenkämpfen heißt es Jn der Nacht vom 22 bis
23 Juli wurde eine franzöſiſche Stellung angegriffen wo
bei eine Flüſſigkeit in die Gräben ge pritzt
wurde dann wurden Bomben geworfen die die Flü ſſi g
keit entzündeten

Der ausgezeichnete meteorologiſche Dienſt der Deutſchen
TWU Zürich 1 Aug Zur Einſtellung des meteorologi

ſchen Dienſtes ſeitens Frankreichs Jtaliens und Englands
wird mitgeteilt daß dieſe Maßnahme durchaus unnötig und
vergeblich ſei da der deutſche meteorologiſche Dienſt ausge
zeichnet organiſiert iſt und der deutſchen Militärleitung
jeden notwendigen Aufſchluß verſchafft

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die engliſchen Kapitaliſten können ſich immer noch nichtmit der e et abfinden Man hat die Emiſſion
nicht nur mit ſehr gemiſchten Gefühlen erwartet man be
hält vielmehr auch nach der Begebung die gedrückte Stim
mung bei Die engliſche Kriegsanleihe hat den
ganzen Londoner Effektenmarkt in Verwirrung gebracht
Daily Telegraph konſtatiert für eine kurze Zeit und v

verhältnismäßig kleine Zahl Effekten einen Kursverluſ
von beinahe 2 Milliarden Mark Die engliſchen Konſols
die Goldgeränderten einſt das Standardpapier der
Welt zeigen einen Trauerkurs von 65 Prozent zu deſſen
Feſtſetzung man ſich infolge des miſerablen Eindrucks der
Kriegsanleihe entſchließen mußte Die Aufnahme der
Kriegsrente ſcheint auch unter den politiſchen Gegenſgen in
er neen gelitten zu haben Naturgemäß hat
Emiſſion einen merkbaren Einfluß auf den Stand der Ban
von England gehabt Es ſind erhebliche Einzahlungen W
enommen worden andererſeits wurde der u

tark angehäuft Der letzte Status zeigte ein Wogrivn
von 24,5 Millionen Pfund Sterling Allerdings gibt der
Status kein genaues Bild der Anleiteabwitelung P
ſieht nur daß die Bank in umfangreichem P
Transaktion beteiligt war Uebrigens pflegen die r
kungen der Krie sanleihe Beſtrebungen auf zie rnoteninſtitute bald wieder zu verſchwinden Die Bank vo
England ſcheint in letzter Zeit wieder mit beſonderem Eifer
an der Auffüllung ihres Goldvorrates zu arbeiten und
nimmt zu dieſem Zwecke das Ausland ſowie inländiſche Geld
inſtitute ſtark in Anſpruch



irtſchaftsaufgaben an ein
ſen

b tehenden ierigenSutlang et Kreditweſens von unſoliden M
ſ n gehen Die Kreditſolidität iſt eine der wichtigſtenarg des Wiederaufbaues unſerer Volkswirtſchaft
Daher ſind alle ſpekulativen Uebergriffe aufs ſchärfſte zu be
mängeln Schon im Frieden iſt die Verwaltungspraxis
unſerer Aktiengeſellſchaften heftig angegriffen worden weil
das Börſenſpiel der Verwaltungsmitglieder zum Schaden
der Unternehmungen nicht aufhören wollte Direktoren und
Aufſichtsratsmitglieder ſetzten ſich mit einer ſträflichen Fri
volität über die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches hin
weg und wirtſchafteten die Geſellſchaften in den Abgrund
Jn D Beziehung ſind die Vorgänge bei der Norddeutſchen
Handelsbank in Geeſtemünde beſonders lehrreich Das
Unternehmen hat hauptſächlich infolge von leichtſinnigen
Effektentransaktionen innerhalb der Direktion und infolge
einer ſehr ſonderbaren Unachtſamkeit des Aufſichtsrates bei
einem Aktienkapital von 1,8 Millionen Mark einen Verluſt
von über 314 Millionen Mark erlitten Jn der kürzlich ab
gehaltenen Generalverſammlung der Bank wurde der Re
viſionsbericht vorgeleſen der neben den Direktionsverfehlun
gen unerhörte Leichtfertigkeiten des Aufſichtsrats zutage
brachte Natürlich wird der Juriſt nicht fehlen der mit der
bekannten Paragraphenauslegung die Verwaltung vor Re
greßanſprüchen zu ſchützen ſuchte Es iſt das eine beliebte
Rettungsmethode und ein ebenſo beliebtes Mittel für An
wälte auf dem gewinnbringenden Aktienboden Fuß zu
faſſen Gegen Direktoren und Angeſtelltenſpekulation ſowie
gegen leichtſinnige Kreditgewährung mit fremder Leute
Geld kann nur eine Geſetzesverſchärfung helfen und zwar
muß ſie ſo ſein daß auch der ſtrebſamſte Aktienanwalt nicht
mit Sophismen über ſie hinweg kann

Jn den Kreiſen des rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenſyndikatejs verſucht man ängſtlich das
drohende Zwangsſyndikat abzuwenden Man macht den
Vorſchlag ein Uebergangsſyndikat zu bilden und räumt in
dem Entwurfe dem preußiſchen Bergfiskus Rechte ein die
man ihm früher nicht einmal in einem böſen Traume be
willigt hätte Die Stellung der Regierung zu den Berg
herren iſt jetzt eine völlig andere als früher Der Fiskus
iſt der Herr Ob das Verlegenheitsſyndikat zuſtande
kommen wird wollen wir abwarten

Halle und Umgebung
Halle 3 Auguſt

Heereslieferungen für halliſche Handwerker

Die Schuhmacherwerkgenoſſenſchaft e G m b H
zier hat einen kleinen Probeauftrag von 300 Paar Schnürſchuhen
erhalten Nach Abnahme werden vom Kriegsbekleidungsamt
zrößere Aufträge erfolgen ſo daß jede angeſchloſſene Jnnung mit
Arbeit verſehen werden kann
Auch die jüngſt errichtete Werkgenoſſenſchaft der
Sattlermeiſter für den Regierungsbezirk Merſeburg hat Auf
träge für Kavallerie erhalten ſo daß baldigſt ein jeder ange
chloſſene Meiſter auf ſeine angemeldeten Artikel Arbeit wird er

dalten können
Für Wagenbauer liegen zurzeit keine Aufträge vor der dritte

iſt in dieſen Tagen erledigt worden
S

Provinzial Nachrichten
f Anmendorf 1 Auguſt Mackenſen Ehrung Ein

Kreis hiefiger Vaterlandsfreunde hatte kürzlich an Generalfeld
marſchall v Mackenſen eine Begrüßung gerichtet vom Gaudichſchen

fe aus wo die hieſigen Kriegshilfeſitzungen abgehalten
werden und wo Exgzellenz v Mackenſen als halliſcher Student oft
zingekehrt iſt Sehr bald darauf ging mit dem Bild des
Marſchalls ſeine eigenhändige Antwort bei Herrn
Paſtor Balthaſar ein Für die ſtimmungsvolle Begrüßung und
die willkommenen Segenswünſche wärmſten Dank Mackenſen

J Dieskau 1 Auguſt Vater ländiſcher Frauen
oerein Jm hieſigen Park unter den ſchönen alten Bäumen
and heute eine zahlreich beſuchte Verſammlung des Vaterländiſchen
Frauenvereins für den Amtsbezirk Dieskau ſtatt Frau Kammer
zerr von Bülow hatte die Mitglieder zu Gaſte geladen Am Schluß
des exſten Kriegsjahres wurde der Tätigkeit des Vaterländiſchen
Frauenvereins im Bezirk Dieskau ſeiner Fürſorge für die Krieger
und Kriegerfamilien vor allem auch für das Rote Kreuz gedacht
Frl Magdalene Pfanne aus Halle erfreute die dankbaren Zuhörer
durch den formvollendeten Vortrag patriotiſcher Gedichte Frl
Martha Pfanne berichtete ausführlich über ihre Arbeit für das
Rote Kreuz auf dem Bahnhof in Halle bei der Fürſorge für die
durchreiſenden Krieger und Verwundeten Jhr Vortrag wurde
mit Beifall aufgenommen Auf Vorſchlag der Frau Kammerherr
o Bülow wurde beſchloſſen in den nächſten Wochen eine neue
Sammlung für das Rote Kreuz zur Anſchaffung von Wolle und
Strümpfen für unſere Krieger und zur Fürſorge für die Krieger
familien abzuhalten Jn den einzelnen Orten des Kirchſpieles
ſollen beſondere Verſammlungen an Wochenabenden von den Helfe
rinnen des Frauenvereins einberufen werden

2 Delitz a Berge 2 Auguſt SchadenfeuerDurch unvorſichtiges Feiſenraue en beim Abmähen des Ge

treides entſtand heute vormittag in hieſiger Flur auf dem
lde des Amtsvorſtehers von Zimmermann ein Flurbrand

ei dem ca 10 bis 15 Morgen Weizen auf dem Stiele ver
brannten Durch günſtigen Wind konnte durch Aufwerfen
von Erde das Feuer bald gedämpft werden

S WMenſelwitz 1 Auguſt Abermals Feuer Kaum
war der Brand des RittergutsStallgebäudes gelöſcht ſo entſtand
ſchon wieder ein gewaltiges Feuer Während des Dreſchens geriet
die mit Getreide gefüllte große Feldſcheune der Grube Fürſt
Bismarck die weite Anbauflächen in eigenem land wirtſchaftlichen
Betriebe hat in Brand Jn wenigen Augenblicken ſtand die ganzeScheune in Flammen und war in kurzer Zeit mit ihrem Jnhalte
vernichtet Reben faſt der geſamten RoggenErnte ſind auch einige
Wagen und die Dreſchmaſchine mitverbrannt

s Schlotheim 1 Auguſt Ein Fliegerin eine Men
fchenmengehineingefabren, Wie die Mühlhäuſer Zei
tung berichtet iſt Freitag abend gegen 8 Uhr ein Flieger in der
Nähe von Schlotheim beim Landen in eine Menſchenmenge hinein
gefäuhren Einem 17iährigen Mädchen aus Billeben iſt von dem
Propeller ein Arm abgeriſſen worden Einer Frau wurde ein
Arm zerſchlagen und mehrere Perſonen wurden verletzt

Weſteregeln 1 Auguſt Vom elektriſchen Strom ge
tötet Geſtern vormittag 105 Uhr wurde der Gutsarbeiter
Friedrich Fehſe von hier beim Aufſtellen bezw Einſchalten der

en Dreſchmaſchine im Betriebe des Amtsrats Weßling vom

Mit beſonderem Eifer müſſen wir angeſichts der uns nete ſich in der Fabrik von Gothe Kreutzner

e Strom getroffen und ſofort getötet Sein Sohn dex
ihm Handreichungen machte wurde ebenfalls zu Boden geriſſen und
erlitt leichte letzungen am Kopfe Der Getötete 48 Jahre
alt

1 Auguſt Eine Keſſel exploſion er grigen politiſchen ruſſiſchjapaniſ Vereinigung
ſeDer Arbeiter

Reulecke aus Benzingerode erlitt hierbei derartige Verletzungen
daß ſein Tod alsbald eintrat Der Arbeiter Hellmund wurde
ſchwer verletzt

Lehzke Depeſchen

Eine Rede Saſonows in der
Duma

WTB Petersburg 2 Aug Jn der Duma hielt Saſo
now folgende Rede

Am Jahrestage des ereignisvollen Tages wo im Gegen
ſatz zu unſeren Bemühungen den Frieden zu erhalten
Deutſchland uns den Krieg erklärte der ganz Europa in
einen beiſpielloſen Brand ſteckte iſt es nötig einen Blick in
die Vergangenheit zu werfen und ein Geſamtbild der Er
eigniſſe des vergangenen Jahres zu entwerfen Jn dieſem
Jahre nehme ich hier zum dritten Male mit kaiſerlicher Ge
nehmigung das Wort Durch meine früheren Reden ſowie
durch den authentiſchen Briefwechſel des Miniſteriums ſind
Jhnen die Tatſachen genügend bekannt die zum großen
gegenwärtigen Zuſammenſtoß der Völker geführt haben
und Sie wiſſen daß weder Rußland noch ſeine Verbündeten
die Verantwortung für die zahlloſen Leiden tragen die den
Krieg begleiten Deshalb werde ich nicht über ſchon be
ſprochene Dinge reden An dieſem Tage von höchſter Span
nung aller Kräfte wo wir hier vereinigt ſind mit dem ein
zigen Ziel unſeren heldenhaften Truppen ſiegen zu helfen
iſt die Zeit für das dringende Werk koſtbar Deshalb werde
ich mich darauf beſchränken einen Ueberblick über die gegen
wärtige politiſche Lage zu bringen indem ich Jhnen ſchon
von vornherein ſage daß wenn Sie nicht die endgültige
Löſung der Fragen finden die Sie mit Sorge erfüllen Sie
begreifen werden wie ich beſtimmt annehme wie es mir
ſchwer ſein würde diejenigen Fragen zu berühren über die
heute noch Verhandlungen ſchweben Wenige Veränderun
gen haben ſich auf dem Gebiet der internationalen Be
ziehungen ſeit meiner letzten Rede ereignet Nach wie vor
iſt Rußland eng mit ſeinen tapferen Bundesgenoſſen ver
bündet und das komplizierte Werk der kombinierten Tätig
keit der getrennten Staaten iſt gut organiſiert denn die
KräftejedesStaatesſindinderbeſten Weiſe
ausgenützt um das einzige gemeinſame Ziel zu er
reichen Beifall Die Familie unſerer Freunde und Ver
bündeten hat ſich um einen neuen Teilnehmer vergrößert
nämlich um Jtalien lebhafter anhaltender Beifall
deſſen Volkſeit längerer Zeit danachſtrebte
ſeine Mitbürger von fremdem Joch zu be
freien Die Duma grüßt den italieniſchen Botſchafter
Die Namen Trieſt und Trient waren ſeit langer Zeit das
Feldgeſchrei für die Nachkommen derjenigen welche für die
italieniſche Wiedergeburt kämpften Das Miniſterium Sa
landra bereitete im Laufe der erſten Kriegsmonate ſorg
fältig ſeinen Eintritt in die Aktion vor und ehe die
Stunde kam ſchloß es ſich Rußland Frankreich und England
im Namen der Verwirklichung der Jdeale des italieniſchen
Volkes an Jch benutze mit Freuden den Anlaß mit Jhnen
das verbündete Jtalien zu begrüßen Bravo l Wenn
das Beiſpiel Jtaliens von anderen Staagaten befolgt worden wäre ſo würde dies zu einem
raſchen Ende des blutigen Ringens beitragen und ſo die
Stunde nahebringen wo die kriegführenden Völker in der
Lage wären die friedliche ſchöpferiſche Arbeit wieder auf
zunehmen Jmmerhin iſt die Stunde derhöchſten Entſcheidung noch nicht verſäumt
Man kann hoffen daß diejenigen Natio
nen welche ihre nationalen Probleme nicht
auf andere Weiſe bald löſen können ſo ſich
dieſe Gelegenheit zunutze machen werden
Unſere freundſchaftlichen Beziehungen zu Schweden ſind be
kannt Die gegenwärtig in Stockholm geführten engliſch
ſchwediſchen Verhandlungen laſſen hoffen daß ſie bald zu
einem glücklichen Abſchluß gelangen Die Kampfmittel
welche Deutſchland verwendet das weder vor einer
Maſſenvergiftung unſerer Soldaten noch
vor einer Vernichtung friedlicher Frauen
Kinder und Bürger zurückſchreckt RufeSchande mußte auch in neutralen Ländern das Gefühl
gerechter Entrüſtung erwecken Jenſeits des Ozeans iſt die
Empörung eine ähnliche Die Bevölkerung der Vereinigten
Staaten konnte nicht anders als ſich entſchieden gegen Vor
kommniſſe zu wenden wie die furchtbare Verſenkung der
Luſitania Dieſer in ſeiner unſinnigen Grauſamkeit bei

ſpielloſe Anſchlag iſt ein unauslöſchlicher Fleck auf dem
Namen Deutſchlands Es iſt ſchwer zu ſagen ob die ſtrenge
Antwort die der Präſident Wilſon der deutſchen Regierung
erteilte energiſche Maßnahmen im Gefolge haben wird aber
es iſt bereits klar daß die öffentliche Meinung Amerikas
über das Vorgehen Deutſchlands empört iſt Die beiſpiel
loſe Tapferkeit der auf der Halbinſel Gallipoli kämpfenden
Truppen erweckt einſtimmige Bewunderung Beifall

Die Alliierten nähern mit unerſchütterlicher Zähig
keit dem erſehnten Augenblick in dem die beabſichtigte direkte
Verbindung zwiſchen ihnen und uns hergeſtellt wird Die
Türken die das nahende Gewitter im voraus ahnen haben
mit außergewöhnlicher Grauſamkeit ſich auf die noch in ihrer
Gewalt befindlichen chriſtlichen Völker geſtürzt Die Ar
menier erdulden unerhörte Verfolgungen Trotzdem kämpfen
armeniſche Freiwillige tapfer mit uns gegen die Unterdrücker
Beifall Um nichts weniger ſchrecklich ſind die Verfolgungen

der örtlichen griechiſchen Bevölkerung durch die Türken Jch
muß noch auf den Druck hinweiſen den öſterreichiſche und
deutſche Agenten auf Rumänien ausüben Jndeſſen wider
ſtrebt die rumäniſche Regierung trotz aller Anſtrengungen der
Verführung Wir halten auch weiterhin freundſchaftliche Be
r mit ihr aufrecht Jch halte es für überflüſſig auf

ie Teilnahme Serbiens an dem Kampfe mit unſeren Feinden
hinzuweiſen nach den Wundern von Tapferkeit die die ſer
biſche Armee vollführte Beifall Die Beſetzung von
tari durch Montenegro war eine Folge des Vorgehens der
albaniſchen Banden die die regelmäßige Verproviantierung
Montenegros erſchwerten Lebhaſte Tätigkeit entfaltes
unſere Feinde auch in neutralen Ländern um die dortige
öffentliche Meinung gegen uns aufzuhetzen Auch wird ver
ſucht in Perſien Wirrniſſe herbeizuführen Unſere hiergegen
getroffenen Maßnahmen werden jedoch erſchwert durch die im
Lande herrſchenden Unruhen und die Zwietracht zwiſchen Re
gierung und den demokratiſchen Kreiſen Sollte unſer Be

r bleiben werden wi cheinlie

aus Wir und unſere

hat in de
Preſſe beider Länder einen gün W Widerhall gefunden
Die ausgezeichneten Dienſte die Japan uns und unſeren
Alliierten in dieſem Kriege geleiſtet e haben eine Atmo
ſphäre geſchaffen in der ſich feſte politiſche Bande zwiſchen den
Völkern knüpfen Unſere gegenwärtigen Icziebungen zu
Japan ſollen die Vorläufer zu einem e ündnis
bilden Beifall Bravo Der Uebergang des feſten deutſchen
Platzes Tſingtau an Japan hatte ein Uebereinkommen zwiſchen
China und Japan zur Folge indem die Jntereſſen der
Japaner in China feſtgelegt wurden Unſere freundſchaft
li Beziehungen zu Japan und Ching geben uns die Ge
wißheit daß unſere Intereſſen nicht verletzt werden

Nachdem der Miniſter noch die Frage der ruſſiſchen Mon
golei beſprochen hatte über die zwiſchen Rußland und Ching
ein Uebereinkommen J wurde führte er zum Schluß u g

erbündeten ſind feſt entſchloſſen den
bis zur völligen Vernichtung des Feindes Der Krieg hat uns Probleme

aufgezwungen die uns im Juli des Jahres 1914 nur als
ferner Traum erſchienen Es iſt überflüſſig dieſe Probleme
näher zu bezeichnen Sie verlangen von uns die Entwicklung
aller unſerer Kraft denn wir ſind vor ganz Rußland ver
pflichtet ſie zu löſen wie auch die auferlegten Prüfungen
ſein werden Wir müſſen in unſerem Entſchluß unentwegt

ren den Feind zu bekämpfen bis zum endgültigen
iege

W IB Petersburg 2 Aug Der Marineminiſter
ſtellte feſt daß die Oſtſeeflotte trotz der geringen Zahl ihrer
Kampfeinheiten mit Erfolg ihre Aufgabe erfülle und dem
Feind ſogar in ſeinen eigenen Gewäſſern Niederlagen 422
beibrachte Jm Schwarzen Meer hat die Flotte den Türken
ſchwere Verluſte zugefügt Wann D Red Die Werk
ſtätten der Marine und der Fabriken zur Herſtellung von
Munition ſeien in vollem Gange Gegen Ende des ver
gangenen Jahres konnte die Oſtſeeflotte und die des Schwar
zen Meeres um mehrere Kampfeinheiten vermehrt
werden

Der Miniſter des Aeußern hielt darauf die ſchon ge
meldete Rede

Der Finanzminiſter gab an die Kriegsaus
gaben Rußlands würden bis Ende des Jahres 1915 auf
7242 Millionen ſteigen Um dieſe zu decken beabſichtige der
Miniſter eine Reihe von Kreditoperationen deren Erfolg
außer Zweifel ſtehe Der Miniſter betonte die Notwendig
keit das heilſame Verbot des Alkoholverkaufes
auch nach dem Kriege aufrecht zu erhalten Der Miniſter
ſchloß mit der Verſicherung daß das Land alle ſeine Kräfte
vereinigen werde um den Bedürfniſſen des Heeres zu ge
nügen

Krieg fortzuführen

Der neue Rektor der Univerſität Berlin
W B Berlin 2 Aug Zum Rektor der Univerſität

Berlin für das Studienjahr 1915/16 wurde Prof Willa
mowitz Möllendorf gewählt

Bekanntmachungen des Reichsanzeigers
WTB Berlin 2 Auguſt Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht ein Ausfuhr und Durchfuhrverbot für Wirk
Trikot Netzſtoffe aus Geſpinſten von Wolle und Baumwoll
geſpinſt und Geſpinſten von anderen pflanzlichen Spinnſtoffen
als Baumwolle Baumwollvließ Drahtnetze uſw

England erklärt Baumwolle für Bannware
WTB London 2 Aug Nach einem Telegramm aus

London an amerikaniſche Blätter wird die engliſche Regie
rung wahrſcheinlich Baumwolle als Konterbande erklären

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 2 Auguſt Die Kundgebung des Kaiſers an das
deutſche Volk im Verein mit den andauernd glänzenden
Nachrichten über unſere militäriſche Lage hat die
Stimmung weiter gehoben Der freie Börſenverkehr trug heute
wiederum ein ſehr angeregtes Gepräge und vereinzelt waren
neuerdings ganz erhebliche Preisbeſſerungen zu ver
zeichnen Jn der Hauptſache erſtreckten ſich dieſe auf ſolche Werte
deren ungewöhnlich günſtige Abſchlußziffern letzthin bekannt ge
worden waren ſowie auf Montanaktien und von letzteren be
ſonders auf Kohlenaktien Vornehmlich beachtet und höher
waren Rheiniſche Stahlwerke Becker und Lindenberg
Stahl Weſtfäliſche Stahlwerke ſowie Menden und Schwerte Feſt
lagen Bismarckhütte Donnersmarckhütte und Bochumer Guß
Durch feſte Haltung zeichneten ſich ferner Harpener Bergbau aus
Kriegswerte waren zwar belebt aber abgeſehen von Adler

Openheimer nicht ſonderlich verändert Eine kräftige Steige
rung erfuhren Benz Motoren denen ſich auch Horch Motoren an
ſchloſſen Hirſch Kupfer verkehrten bei lebhaften Umſätzen auf ihrem
letzten Stand Anſehnliche Preisbeſſerungen erfuhren ſerner
Thörls Oelfabrik Telephon Berliner Erdölaktien ſowie Glad
bacher Textilinduſtrie und zwar die letzteren auf den von uns
bereits gemeldeten hohen Dividendenvorſchlag Jnländiſche
Anleihen blieben ruhig aber preishaltend auch ruſſiſche An
leihen waren behauptet Auf dem Deviſenmarkt wickelte ſich
das Geſchäft ſehr ruhig und bei durchgehends behaupteten Kurſen
ab Ruſſiſche Rubelnoten konnten leicht anziehen Tägliches
Geld ſtellte ſich auf 4 Prozent à 3 Prozent und der Privat
diskont etwas höher auf 3 Prozent und darunter Zum
Schluß konnten ſich die Höchſtkurſe nicht voll behaupten

Getreide

Berlin 2 Auguſt Jm Großhandel lag Mais ſehr feſt da
die Provinz viel kauft und hohe Preiſe bezahlt ſo daß für hier
wenig Ware zur Verfügung ſtand Ausländiſche Gerſte auf Ab
ladung bezw rollend wurde nicht angeboten Für eine kleine
Partie mittlere Ware forderte man 2 Mark mehr als zuletzt
Weizenkleie war eine Mark teurer Andere Futtermittel blieben
unverändert bei kleinem Angebot Wetter ſchön Getreide ge
ſchäftslos alles geſtrichen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 2 Auguſt

Außi Roßlau e 4 49Dresben m 1,54 Barby 52Torgau 0,23 Schönebech 005Wittenbetg 1,22 Magdeburg 0,58
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Han el
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Angeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag zu Pkto Hendel Sänmtlich in
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